Satzung
 von  “RÜCKENWIND” e. V.

Verein zur Förderung von Selbsthilfeprojekten gegen Hunger und Armut in Nordost-Brasilien

§ 1  Name, Sitz, Rechtsform
1.Der Verein trägt den Namen: “Rückenwind” – Verein zur Förderung von Selbsthilfeprojekten gegen Hunger und Armut in Nordost-Brasilien.

2. Er hat die Rechtsform eines nichtwirtschaftlichen eingetragenen Vereins.
3. Der Sitz desVereins ist in 55608 Bergen.

4. Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Bad Kreuznach eingetragen.

§ 2  Zweck des Vereins

1. Der Verein hat die Aufgaben

a. Selbsthilfeprojekte gegen Hunger und Armut zu unterstützen;

b. Kontakte zu den in den Projekten arbeitenden Personen zu halten;

c. Informationen über die EineWelt-Problematik (am konkreten Beispiel des Nordostens von Brasilien) zu sammeln und zu verbreiten und damit einen Prozeß der Bewußtseinsbildung anzuregen.
Der Vereinszweck wird verwirklicht durch

a. Informationsveranstaltungen des Vereins für die Mitglieder und die Öffentlichkeit;

b.Kontaktaufnahme zu EineWelt-Gruppen, Eine Welt Läden, Schulen, Kirchengemeinden etc.

c. Zusammenarbeit mit den Verantwortungsträgern in den Projekten und mit Spezialisten der Entwicklungszusammenarbeit, z. B. des Hilfswerks MISEREOR;
d. Vernetzung mit Gruppen ähnlicher Zielsetzung. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes “Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenverordnung.
Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.

Die Mittel des Vereins werden ausschließlich für satzungsmäßige Zwecke verwendet.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins zuwiderlaufen, begünstigt werden.

Die Körperschaft darf ihre Mittel weder für die unmittelbare noch mittelbare Unterstützung oder Förderung politischer Parteien verwenden.
3.Unkosten, die durch Verfolg von Vereinszwecken entstehen, können ersetzt werden.

§ 3  Mitglieder des Vereins
Dem Verein können angehören

- natürliche Personen

- juristische Personen

- Fördermitglieder

- Ehrenmitglieder.

§ 4  Erwerb der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft ist beim Vorstand zu beantragen und beginnt mit dem Tag der Aufnahme. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.

2. Mitglieder des Vereins können Personen werden, die sich mit dem Vereinsziel identifizieren und den von der Mitgliederversammlung festgesetzten Beitrag zahlen.
3. Als fördernde Mitglieder können sowohl natürliche als auch juristische Personen aufgenommen werden, die durch ihren Beitritt ihre Verbundenheit mit den Vereinszielen bekunden.

4.Zu Ehrenmitgliedern können natürliche Personen gewählt werden, die sich im privaten und öffentlichen Leben besondere Verdienste im Geiste der Vereinsziele erworben haben. Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung gewählt und ernannt.

§ 5  Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft kann durch schriftliche Erklärung gegenüber der / dem Vorsitzenden jederzeit gekündigt werden. Der Vorstand bestätigt schriftlich die Beendigung der Mitgliedschaft. Vermögensrechtliche Ansprüche an den Verein bestehen nicht mehr.
2. Die Mitgliedschaft endet ferner durch Ausschluß aus dem Verein. Der Ausschluß ist auszusprechen, wenn ein Mitglied gegen die Interessen des Vereins verstößt, wenn Umstände vorliegen, die für eine Mitgliedschaft nicht tragbar sind.

3. Über den Ausschluß eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand. Gegen diese Entscheidung ist die Beschwerde innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der Entscheidung zulässig. Die Beschwerde ist an den Vorstand einzureichen. Über die Beschwerde entscheidet die Mitgliederversammlung. Bis zu ihrer Entscheidung ruht die Mitgliedschaft.

4. In allen Fällen ist der Auszuschließende vorher anzuhören. Der Ausschluß ist schriftlich zu begründen.

5. Mit dem Ausschluß erlöschen alle vermögensrechtlichen Ansprüche des Ausgeschlossenen an den Verein.
§ 6  Mittel

Die Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes werden aufgebracht durch

a) Mitgliedsbeiträge, deren Höhe von der Mitgliederversammlung festgesetzt wird;

b) freiwillige Zuwendungen der Mitglieder oder Dritter;

c) Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln;

d) Erlöse aus Veranstaltungen.

§7  Organe

Die Organe des Vereins sind

a) die Mitgliederversammlung,

b) der Vereinsvorstand.

§ 8  Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den Vereinsmitgliedern zusammen und ist das oberste Beschlußorgan.
2.Die Mitgliederversammlung wird von dem / der Vereinsvorsitzenden, im Verhinderungsfalle von seinem / ihrem Vertreter / Vertreterin, geleitet und ist von diesem / dieser mindestens einmal jährlich unter Bekanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung mit einer 3-wöchigen Frist einzuberufen. Die Einberufung erfolgt durch schriftliche Einladung.

3. Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung dem / der Vereinsvorsitzenden schriftlich übermittelt werden.

4. Auf  Antrag mindestens eines Drittels der Stimmberechtigten ist innerhalb einer Frist von 4 Wochen eine  außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. In dem Antrag, der schriftlich an die/ den Vereinsvorsitzende(n) zu richten ist, müssen Zweck und Gründe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte angegeben sein.
§ 9  Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind

a. Beratung und Beschlußfassung über eingebrachte Anträge.

b. Wahl der Mitglieder des Vereinsvorstandes,

c. Festlegung der Mitgliedsbeiträge,

d.Genehmigung der Jahresrechnung,
e. Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer,

f. Wahl der Kassenprüfer, die alle drei Jahre neu zu wählen sind,

g. Beschlußfassung über Satzungsänderungen, 

h. Beschlußfassung über die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft,

i. Entscheidung über die Beschwerden von Mitgliedern gegen den Ausschluß aus dem Verein,

j. Beschlußfassung über die Auflösung des Vereins.

§ 10  Verfahrensordnung für die Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig, wenn sie ordnungsgemäß eingeladen ist.

Bei Satzungsänderungen müssen zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder zustimmen. Die Zustimmung kann auch schriftlich erfolgen.

2. Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Abstimmungen erfolgen grundsätzlich offen. Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag mit einfacher Mehrheit beschließen, geheim abzustimmen.

3. Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, deren Richtigkeit vom / von der Schriftführer/in und dem/ der Vorsitzenden zu bescheinigen ist.
4. Jedes Mitglied ist berechtigt, seine Anträge zur Niederschrift zu geben.

5. Stimmberechtigt ist jedes Mitglied ab dem 16. Lebensjahr.

§ 11  Vereinsvorstand

1. Der Vorstand besteht aus

a.  dem / der Vorsitzenden

b.  dem / der stellvertretenden Vorsitzenden

c.  dem / der Rechnungsführer/in

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der / die Vorsitzende, der / die stellvertretende Vorsitzende und der / die Rechnungsführer/in. Jeder ist allein vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis wird geregelt, daß der / die stellvertretende Vorsitzende und der / die Rechnungsführer/in nur im Verhinderungsfall der / des Vorsitzenden zur Vertretung befugt sind.

3. Der Vereinsvorstand führt die Geschäfte des Vereins nach den Beschlüssen und Richtlinien der Mitgliederversammlung ehrenamtlich. Er hat die erforderlichen Beschlüsse herbeizuführen und die Mitglieder angemessen über die Vereinsangelegenheiten zu unterrichten.. Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt.
4. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung jeweils auf die Dauer von fünf Jahren gewählt.

5. Der / die Vorsitzende lädt die Mitglieder zu der Mitgliederversammlung ein und leitet die Versammlung. Er / sie beruft die Vorstandssitzungen ein und leitet diese. Über die in der Vorstandssitzung gefaßten Beschlüsse und die wesentlichen erörterten Angelegenheiten ist eine Niederschrift zu fertigen und von der/ dem Vorsitzenden zu unterzeichnen.
6. Der Vorstand beschließt mit Stimmenmehrheit.

§  12  Rechnungswesen

1. Der / die Rechnungsführer/in ist für die ordnungsgemäße Erledigung der Kassengeschäfte verantwortlich.

2. Er / sie darf Auszahlungen nur leisten, wenn der / die Vorsitzende, imVerhinderungsfall deren / dessen Stellvertreter/in, schriftlich eine Auszahlungsanordnung erteilt hat und wenn nach dem von der Mitgliederversammlung beschlossenen Voranschlag Geldbeträge für die Ausgabenzwecke vorgesehen sind.
3. Über die Einnahmen und Ausgaben ist Buch zu führen.

4. Am Ende des Geschäftsjahres legt der / die Rechnungsführer/in gegenüber den Kassenprüfern Rechnung. – Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
5. Die Kassenprüfer prüfen die Kassengeschäfte und erstatten der Jahreshauptversammlung Bericht.

§  13  Auflösung

1. Der Verein kann nur durch Beschluß einer hierzu einberufenen Mitgliederversammlung aufgelöst werden. Diese Versammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens vier Fünftel der Mitglieder anwesend sind. Der Beschluß über die Auflösung bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen.

2. Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlußfähig, so kann nach Ablauf eines Monats eine neue Mitgliederversammlung einberufen werden, in der der Beschluß zur Auflösung ohne Rücksicht auf die Zahl der Stimmberechtigten mit einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen gefaßt wird. In der zweiten Einladung muß auf diese Bestimmungen besonders hingewiesen werden.
3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen Zweckes wird das noch vorhandene Vermögen der Hilfsorganisation MISEREOR übergeben.

Von der Mitgliederversammlung am 17. Oktober 2009 in Halle (Saale) – Dölau beschlossen.
Ingeborg Schneider, Vorsitzende

Jutta Gerhold, stellvertretende Vorsitzende

Burkhard Gosch, Kassenführer 

